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»Ach jA, dAs kenne ich Auch!«, 

werden viele rufen, wenn sie die Bilder dieses Buches sehen. Erinnerungen 
werden wach, Geschichten werden erzählt. Gemeinsam alte Bilder anzu-
schauen macht Spaß und regt zum Gespräch an. Für viele Menschen, die 
Senioren betreuen, ist ein solcher Fotoband eine wahre Fundgrube. So las-
sen sich gemeinsam anregende Stunden gestalten. 

Lassen Sie sich beim Betrachten der Bilder Zeit. So können die Erinnerun-
gen in aller Ruhe aufsteigen. Zwischen dem Erkennen einer Sache und der 
Verbindung zur eigenen Vergangenheit kann und darf einige Zeit vergehen. 
Wichtig ist nur, dass biografische Informationen hinterher festgehalten 
werden, dass sie erzählt werden und dass jemand zuhört. Meine Erfahrung 
mit diesen Bildern hat mir gezeigt, dass viele Senioren geradezu begeistert 
reagierten:  »Das hatten wir doch auch. Das kenne ich noch, das haben wir 
auch gemacht.« 

Es gibt Dinge und Erlebnisse aus den 50er- und 60er-Jahren, die für viele zu 
den lieb gewordenen Erinnerungen gehören. Es waren die Jahre des Wirt-
schaftswunders, des Aufbaus und des Babybooms. Die meisten Senioren 
haben an diese Zeit gute Erinnerungen. 

Sollte ein Bild mal keine positiven Reaktionen hervorrufen, trennen Sie es 
heraus. Wenn zwei Bilder zu viel auf einmal sind und Sie sich nur auf eines 
konzentrieren wollen, klappen Sie die Seiten einfach um. 

Ich wünsche Ihnen schöne Stunden, mit einem Lächeln und einem Stück 
Schwarzwälder Kirschtorte. Denn manche dieser Dinge gibt es immer noch!

 Andrea Becker
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